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§ 4
Art und Umfang der Lieferung

(1) Der EVB ist verpflichtet, im Rahmen der gesetz­
lichen Bestimmungen und der Weisungen der Gasver­
teilung den Abnehmer entsprechend den vertraglichen 
Vereinbarungen kontinuierlich mit Gas zu beliefern.

(2) Der EVB liefert das Gas
a) mit einer Verbrennungswärme von 3800 ± 

100 kcal/Nm3, soweit eine andere Verbrennungs­
wärme nicht vereinbart wird. Nach Inkrafttreten 
der TGL 4726 — Stadtgas — gilt die darin fest­
gelegte Verbrennungs wärme;

b) im Niederdrucknetz mit einem Mindestdruck von 
60 mm WS und im Mittel- und Hochdrucknetz mit 
dem vertraglich vereinbarten Mindestvordruck.

Für die sonstige Beschaffenheit des Gases gilt die TGL 
4726 — Stadtgas — .* Für Gas, das nicht dem Geltungs­
bereich dieser TGL unterliegt, sind die davon abwei­
chenden Gütewerte besonders zu vereinbaren.

§ 5'
Abnahme von Gas

(1) Der Abnehmer darf Gas nur in dem vereinbarten 
Umfang beziehen. Bei gasbezugskartenpflichtigen Ab­
nehmern gelten die über Tages- und Stundenhöchst­
mengen erteilten Kontingente als vertraglich verein­
bart. Wird eine Befreiung von der Verpflichtung zur 
Führung der Gasbezugskarte ausgesprochen, kann der 
EVB von dem Abnehmer verlangen, daß Art und Um­
fang des Gasbezuges besonders vereinbart werden.

(2) Der gasbezugskartenpflichtige Abnehmer ist zur 
Abnahme nur verpflichtet, wenn ihm die Gasverteilung 
im Umfange der vereinbarten Höchstmengen für be­
stimmte Zeiten eine Abnahmepflicht auferlegt.

(3) Der gasbezugskartenpflichtige Abnehmer hat als 
Nachweis über die Einhaltung der Tageshöchstmenge 
alle 24 Stunden die Meßeinrichtungen abzulesen und die 
Ablesewerte in einen Gasbezugsnachweis einzutragen. 
Soweit in Sonderfällen von der Hauptgasverteilung für 
einzelne Stunden das Kontingent hinsichtlich der Stun- 
denhöchstmenge eingeschränkt wird, sind für die Dauer 
dieser Einschränkungen stündliche Ablesungen und 
Aufzeichnungen vorzunehmen. Die auf Grund der Ab­
lesungen festgestellten Verbrauchswerte sind in die 
Gasbezugskarte einzutragen.

§ 6
Unterbrechung oder Einschränkung der Lieferung

(1) Der EVB darf die Lieferung von Gas zur Vor­
nahme betriebsnotwendiger (planmäßiger Instandhal- 
tungs-, Wartungs- und Reparatur-) Arbeiten in seinen 
Anlagen unterbrechen oder einschränken. Für die Zeit 
der Unterbrechung oder Einschränkung ruht seine Lie­
ferpflicht. Eine Unterbrechung oder Einschränkung der 
Lieferung zur Vornahme betriebsnotwendiger Arbeiten 
ist bei einem Großabnehmer nur nach vorheriger Ver­
einbarung mit diesem Abnehmer zulässig. Kann mit 
ihm kein Einvernehmen über Zeit und Dauer der Unter­
brechung oder Einschränkung erzielt werden, entschei­
det in Abstimmung mit der Hauptgasverteilung der 
Wirtschaftsrat bei dem für den Großabnehmer zustän­
digen Rat des Bezirkes endgültig. Allen übrigen Ab­
nehmern sind nach Festlegung der Termine für die 
Unterbrechung oder Einschränkung unverzüglich — 
möglichst jedoch 3 Tage vorher — Zeit und Dauer be­
kanntzugeben.

* Zur Zeit im Entwurf*

(2) Der EVB darf ferner die Lieferung von Gas zur 
Vermeidung von Schäden größeren Ausmaßes und Un­
fällen in seinen Anlagen oder in den Anlagen seiner 
Einspeiser ohne vorherige Verständigung des Abneh­
mers unterbrechen oder einschränken. Großabnehmer 
sind — alle übrigen Abnehmer sind möglichst — von 
der Dauer der Unterbrechung oder Einschränkung zu 
verständigen. Die Unterbrechung oder Einschränkung 
ist so durchzuführen, daß die wirtschaftlichen Folgen 
den Umständen entsprechend gering bleiben.

.(3) Bei Unterbrechung oder Einschränkung der Gas­
lieferung hat der Abnehmer den Weisungen der Gas­
verteilung oder des EVB zur Vermeidung von Unfällen 
und Schäden durch Leersaugen des Gasrohrnetzes 
Folge zu leisten. Er darf Gas nur im Rahmen dieser 
Weisungen beziehen;

§ 7
Anlage des EVB

(1) Dem EVB obliegen die ordnungsgemäße Errich­
tung, Änderung und Unterhaltung seiner Anlage (An­
schlußanlage). Soweit die Errichtung oder Änderung der 
Anschlußanlage eine Folgeinvestition darstellt, gelten 
die "Bestimmungen über Folgeinvistitionen.* Um zu 
gewährleisten, daß bei Folgeinvestitionen die Anschluß­
anlage nur in dem Umfange ausgeführt wird, wie es 
der spätere Gasbedarf des Abnehmers erfordert, ist un­
abhängig davon, wer die Anschlußanlage herstellt, auf 
Verlangen des EVB zwischen ihm und dem Investitions­
träger auf der Grundlage der bestätigten Vorplanung 
eine Vereinbarung zu treffen und im Zuge der weiteren 
Projektierung erforderlichenfalls zu ändern oder zu er­
gänzen. In dieser Vereinbarung sind insbesondere der 
Leistungsbedarf (Stundenhöchstmenge) des Investitions­
trägers, der Termin für den Beginn des Gasbezuges und 
die Verpflichtung des Investitionsträgers festzulegen, 
an den EVB Vertragsstrafe zu zahlen, wenn er durch zu 
hohe Leistungsanforderungen eine Überdimensionierung 
oder durch seine Terminforderungen eine verfrühte 
Fertigstellung der Anschlußanlage veranlaßt hat, da­
durch die vereinbarte Stundenhöchstmenge nicht zu 
dem festgelegten Termin erreicht oder ganz mit der 
Gasabnahme in Verzug kommt und dafür verantwort­
lich ist. Als Vertragsstrafe sind je nach Größe der An­
schlußanlage im Falle der Überdimensionierung 2 bis 
5 % des betroffenen Teiles der Investitionskosten, min­
destens jedoch 1000,— DM, im übrigen 1 bis 3 °/o des 
betroffenen Teiles der Investitionskosten, mindestens 
jedoch 500,— DM zu vereinbaren.

(2) Der EVB entscheidet über die Art und Ausfüh­
rung der Anschlußanlage. Die Anschlußanlage endet im 
Niederdrucknetz an der Hauptabsperreinrichtung des

, EVB, in Mittel- und Hochdrucknetzen am Eingangs­
schieber des EVB vor der Regleranlage, die zur Abneh­
meranlage gehört. Der EVB kann in besonderen Fällen 
einen anderen Endpunkt festlegen und mit dem Abneh­
mer vereinbaren. Dies gilt insbesondere für Hausdruck­
regler bei Anschluß von Wohnblocks im Mittel- und 
Hoch druck netz.

(3) Der Endpunkt der Anschlußanlage gilt als Über­
gabestelle.

(4) Die der Verbrauchsabrechnung dienenden Meßein­
richtungen des EVB gelten unbeschadet des Abs. 2 als 
Teile der Anschlußanlage. Dazu gehören u. a. auch 
Mengenumwerter, Differenzdruckmesser und Meßgeräte 
für Druck und Temperatur.

* Zur Zeit gilt die Anordnung Nr. 4 vom 14. Februar 1959 zur 
Vorbereitung und Durchführung des Investitionsplanes — 
Folgeinveslitionen - (Sonderdruck Nr, 296 des Gesetzblattes)*


